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Ausgezeichnete Brote
58 Brote wurden prämiert 

und es gibt 21 
Goldmedaillen.

LANDWIRTSCHAFTSKAMMER OÖ

Bereits zum siebenten Mal 
fand heuer in der Landwirt-
schaftskammer OÖ die ober-
österreichische Brotprämie-
rung statt. Von den rund 
275 bäuerlichen Brot-Di-
rektvermarktern in Oberös-
terreich stellten sich 25 Be-
triebe der Herausforderung 
und nahmen mit 58 Bro-
ten am Wettbewerb teil. 50 
dieser Brote wurden mit ei-
ner Gold- Silber- oder Bron-
zeprämierung ausgezeich-
net. Zu verkosten sind die 
Siegerbrote am 28. Oktober 
von 9 bis 12 Uhr am Lin-
zer Südbahnhofmarkt, wäh-
rend Radio Oberösterreich 
seine Livesendung „Arcim-
boldo“ dem Thema „Brot 
– ein wertvolles Lebensmit-
tel“ widmet.
„Die Prämierungen spre-
chen für die hohe Quali-
tät der bäuerlichen Brotver-
markter und insgesamt kön-
nen sich 21 der 25 Betrie-
be über eine oder mehre-
re Auszeichnungen freuen. 
Von den 58 Broten konnten 
21 mit Gold, 17 mit Silber 
und zwölf mit Bronze aus-
gezeichnet werden“, betont 
ÖR Karl Grabmayr, Vizeprä-
sident der Landwirtschafts-

kammer OÖ. Prämierungen 
stellen für die teilnehmen-
den Direktvermarkter eine 
Chance dar, da durch sie 
die heimischen, qualitativ 
hochwertigen Produkte vor 
den Vorhang geholt wer-
den. Das Interesse an die-
sen Wettbewerben bestätigt 
auch den Mut und das hohe 
Qualitätsbewusstsein der 
Brotbäuerinnen und Brot-
bauern. „Prämierungen mo-
tivieren zu innovativen Pro-
duktentwicklungen und zur 
Optimierung. Denn jeder 
Betrieb, der sich der Brot-
prämierung unterzieht, ist 
an einer objektiven Beurtei-
lung seiner Qualität interes-
siert. Die Landwirtschafts-
kammer ist stolz auf die Be-
triebe und gratuliert zur aus-
gezeichneten Qualität“, so 
Grabmayr. 
Bewertet wurden Form/
Herrichtung, Kruste/Ober-
fläche, Lockerung, Struk-
tur der Krume, Kaubarkeit 
und das Kriterium Geruch/
Geschmack. Die Broschü-
re mit den prämierten Bro-
ten gibt es im Referat Di-
rektvermarktung der LK OÖ 
unter 050 6902-1260 oder 
per Mail unter ingrid.leibet-
seder@lk-ooe.at. Im Inter-
net steht die Broschüre un-
ter www.ooe.lko.at – Betrieb 
& Familie – Erwerbskom-
bination/Direktvermarktung 
zum Download bereit.

Ulrike Prötsch aus Roitham ist 
heuer das erste Mal bei der Brot-
prämierung angetreten und 
konnte gleich zwei Goldmedail-
len mit nach Hause nehmen.PRIVAT

Der Spezialist für Brot aus dem Holzofen ist Gerhard Fuchshuber, 
hier mit seinen Kindern Felix, Sarah und Elias. PRIVAT

ß Klassisches Bauernbrot:
Ulrike Prötsch, Roitham, 
Biohof Pevny, Nieder-
neukirchen, Josef Zauner, 
Schlüßlberg, Johanna Hai-
der, Engerwitzdorf
ß Bauernbrot aus dem 
Holzofen: Günther Fuchs-
huber, Offenhausen
ß Vollkornbrot: Sigrid Ber-
ger, Hartkirchen, Lydia 
und Manfred Lang, Eber-
schwang, Doris Schützen- 
eder, Wartberg/A., Bio Grab-
nerhof, Niederneukirchen
ß Dinkelbrot:
Bio Grabnerhof, Nieder-
neukirchen, Biohof Pevny, 
Niederneukirchen, Johan-
na Haider, Engerwitzdorf, 
Ulrike Prötsch, Roitham
ß Brot mit Ölsaaten: 
Sigrid Berger, Hartkirchen, 
Johanna Haider, Enger-
witzdorf, Angelina Wieser, 
Freistadt
ß Innovative Brote: 
Johanna Haider, Enger-
witzdorf, Lydia und Man-
fred Lang, Eberschwang
ß OÖ Spezialitäten: 
Martin Austaller, Petten-
bach

Goldmedaillen

Es ist schon bemerkens-
wert: während Preissteige-
rungen bei Zigaretten oder 
selbst bei Tageszeitungen 
einfach so hingenommen 
werden, steigt zumindest 
medial der Unmut, wenn 
sich der Butterpreis um 
knapp 50 Cent pro Vier-
telkilo erhöht. Ich persön-
lich bezweifle ja, dass auch 
die Konsumentinnen und 
Konsumenten das so dra-
matisch sehen, wie darge-
stellt. Meine Erfahrung ist, 
dass die Menschen beim 
Buttereinkauf sehr wohl 
auf Qualität und Regionali-
tät achten und weniger auf 
den billigsten Preis. Milch-
produkte sind wertvolle Le-
bensmittel und es ist er-
freulich, dass immer mehr 
Menschen verstärkt guten 
Geschmack beweisen und 
auf natürliche heimische 
Butter setzen. Das stärkt 
unsere heimischen Milch-
bauern, die vom Milchpreis 
– derzeit rund 36 Cent pro 
Kilogramm Milch – ihr Ein-
kommen bestreiten müs-
sen. Zehn Euro mehr – so 
viel kostet dem Konsumen-
ten die Butter im Jahr. Das 
sollte uns eine gepfleg-
te Kulturlandschaft sowie 
eine gentechnikfreie und 
mit höchsten Hygiene- und 
Tierschutzstandards pro-
duzierte Milch aus Öster-
reich wert sein. Diese Spit-
zenqualität gilt es zu ho-
norieren statt darauf her-
um zu jammern! 
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